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Sozialnachrichten

SOFA unterwegs!

Die SOFA‘s bzw. offenen Frühstückstreffen („Sozial Offen Für 
Alle“) montags am Schulbergl und mittwochs im Paul-Gerhard-
Haus (jeweils 10 bis 12 Uhr) stehen inzwischen auf festen Beinen: 
Zwischen zehn und zwanzig Gäste lassen es sich dabei gut gehen 
und verbringen einen schönen gemeinsamen Vormittag bei Gratis-
kaffee mit Brotzeit und Kuchen. 

Mitte Juli besuchte man auch eine Ausstellung im Kultur.Gut.Horsch 
in Schwetzendorf: Sabine Franzl hatte auf ihren stimmungsvollen 
Fotos auch SOFA-Mitglied Andrea Adlhardt portraitiert, was diese 
auf unserem ersten Bild intensiv betrachtet. Mit den Installationen 

von Paul Reil und Textilobjekten von Ina Aman ergibt sich in der 
Horsch‘schen Scheune eine eindrucksvolle Gesamtschau von drei 
engagierten KünstlerInnen, die auf dem Schwetzendorfer Bauern-
hof ein stimmiges Experiment auf den Weg gebracht haben.

Vom 21. bis 28. September gehts auch wieder mit dem VW-Bus 
der Sozialen Initiativen an den Gardasee, diesmal in günstige Ap-
partements im schönen Malcesine an der Ostseite des Lago. Die 
Sofas freuen sich, wenn DONAUSTRUDL-Leserinnen und Leser 
diese Ferienfahrt für   einkommensarme Menschen unterstützen: 
Spenden bitte auf das Konto der Sozialen Initiativen (Kennwort 
SOFA-GARDA) unter DE50 7505 0000 0000 039065, bis 300 € 
gilt der Überweisungsbeleg als Spendenquittung fürs Finanzamt.
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Beim „Gassenfest an der Donau 2024“ 

vermissten wenige die Ostengasse, denn Flanieren am Fluß war angesagt: 

Dazu gab es eine Politdebatte mit VertreterInnen fast aller Stadtratsfraktionen, viele Bands 

und KünstlerInnen, die für die Sozialen Initiativen Benefiz spielten und natürlich den Friedens-

T-raum: Eine vier Meter hohe Säule, von Kindern gestaltet und der AktionKulturSozial 

phantasievoll umgesetzt. Kann übrigens die nächsten Monate im Museum am Dachauplatz 

bewundert werden!

Das Konzept mit „Viel los am AAG-Sportplatz“, Sozialer Donaulände unter schattigen Bäumen 

und Biomarkt-Donauterrasse ging auf und hat Zukunft!

REGENSBURG - die Stadt der sozialen Feste
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REGENSBURG - die Stadt der sozialen Feste

Sommerfest in der Aussigerstraße

Bekanntlich werden die Notwohnungen in der Aussigerstraße in einem gemeinsamen Projekt 
von Familienwerkstatt und Sozialdezernat der Stadt bis Ende nächsten Jahres aufgelöst: 
Deshalb gab es dort unter Beteiligung mehrerer Ämter (Sozial- und Jugendamt sowie 
Stadtbau) im Juli ein stimmungsvolles Sommerfest, wo sowohl OB‘in Maltz-Schwarzfischer 
als auch Bürgermeisterin Dr. Freudenstein vorbeikamen. Auf unseren Bildern sind die 
zahlreich anwesende Bewohnerschaft und das Betreuerinnenteam der Familienwerkstatt zu 
sehen. Musikalisch umrahmt wurde der Nachmittag von Sophia Ermeier und der Blaskapelle 
„Spätzünder“. Die Familienwerkstatt war mit Ina Norgauer und Reinhard Kellner auch beim 
Pfarrfest von St. Konrad vertreten, wo es interessante Gespräche mit vielen „Ureinwohnern“ 
gab: Allgemein wurde dabei die geplante Aufteilung der Notwohnungen auf verschiedene 
Stadtteile sehr begrüßt.


